Gymnasium Ulricianum Aurich

Fachgruppe Philosophie

Philosophie

Schulinternes Curriculum

gemäß den Vorgaben durch die Rahmenrichtlinien für das Fach Philosophie in der gymnasialen Oberstufe, herausgegeben vom Niedersächsischen Kultusministerium, Hannover 1985 

sowie unter Berücksichtigung der Einheitlichen Prüfungsanforderungen in der Abiturprüfung Philosophie (Beschluss der Kultusministerkonferenz von 1989 i. d. F. vom 16.11. 2006)

Unterrichtslehrwerke/Leitmedien

• für die Oberstufe (ab Jahrgang 11):

Zugänge zur Philosophie, Band 1, neue Ausgabe, Cornelsen 2006

• für die Einführungsphase (in Jahrgang 10):

Einführung in die Philosophie (aus der Reihe „Kurshefte Ethik/Philosophie“),
Cornelsen 2004

I. Einführungsphase

I/1. Was ist Philosophie? 

Inhaltlich sind die Fragen Kants (Was kann ich wissen? Was soll ich tun? Was darf ich hoffen?) der Leitfaden des Kurses. 

Ziel ist, die Schüler mit Intentionen und Dimensionen philosophischen Fragens sowie mit den Grundformen philosophischen Denkens vertraut zu machen.

I/2.  Was ist der Mensch?

Inhaltlich sollen Zugänge zur philosophischen Anthropologie eröffnet werden. 

Mögliche inhaltliche Schwerpunktsetzungen: 

• der Mensch als kulturbestimmtes und kulturbestimmendes Wesen, 

• der Mensch als selbstbestimmtes Wesen  

• der Mensch als Naturwesen 

• der Mensch als erkennendes und denkendes Wesen

• die Auffassung vom Menschen als Subjekt

• das Leib-Seele-Problem / Ergebnisse der Hirnforschung
Methodische Überlegungen:

Ziel ist die Einführung in fachspezifische Methoden und Arbeitsformen des Philosophieunterrichts (Gedankenexperiment, visualisieren, perspektivisch philosophieren ...)

II. Qualifikationsphase

II/1. Gutes Handeln

Das Lernfeld Praktische Philosophie beinhaltet das Suchen und das gedankliche Nachvollziehen einiger grundlegender Bestimmungen des Guten, es umfasst die Klärung individueller und kollektiver Zielsetzungen.

Mögliche inhaltliche Schwerpunktsetzungen:

• Freiheit und Determination

• Freiheit und Verantwortung

• Probleme von Recht, Staat und Gesellschaft (politische Philosophie)

• Recht und Gerechtigkeit (kontraktualistische Positionen)
II/2. Aspekte der Wahrheit

Das Lernfeld Theoretische Philosophie beinhaltet Probleme des Denkens, Erkennens und der Wissenschaft.
Mögliche inhaltliche Schwerpunktsetzungen:

• Zweifel als Grundlage der Erkenntnis

• Wissenschaft und Weltbild

• Wissenschaftliche Verfahrungsweisen

Methodische Überlegungen:

Ziel ist die Einübung philosophischer Problemreflexion (Problemerfassung, Problembearbeitung, Problemverortung), die Vermittlung der prüfungsrelevanten Operatoren sowie der Methoden der schriftlichen Textanalyse und verschiedener Formen der Schriftlichkeit (Mind-Map, Essay, Perspektivargumentation …).
Die Teilnahme interessierter Schüler am „Bundeswettbewerb Philosophischer Essay“ ist denkbar und wünschenswert.
II/3. Ästhetik
Inhaltlich werden Fragen nach Schönheit und Idee, Geschmacks- und Wirkungsästhetik, Kunst und Gesellschaft sowie Kunst und Wahrheit erörtert.

Methodische Überlegungen:

Fächerübergreifende, projektorientierte Unterrichtsformen (zum Beispiel aus dem Kunstunterricht oder aus Bereichen der Medienpädagogik) sind denkbar und wünschenswert. 

II/4. Vertiefung der gewonnenen Erkenntnisse an Beispielen
Das philosophische Denken erfordert ein hohes Maß an Eigenständigkeit, Motivation und Kreativität. Die Mitwirkung der Schüler bei der Unterrichtsplanung zur Vertiefung der verbindlichen Inhalte bzw. zur Vorbereitung auf die anstehenden Prüfungen hat absolute Priorität. Mögliche Themen:

• Kulturelle und interkulturelle Probleme

• Probleme der Technik und der technischen Zivilisation

• Östliches und westliches Denken

• Das Problem des freien Willens
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